
 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
Sonntag, 10.08.2008  15.00 Uhr 

 
Unser Gegner: 

1.FC Schwalmstadt 

 

 
 

Oberligaabsteiger ist schwerer Brocken 
 

Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
 

 (bh) Unsere Mannschaft musste nach dem glanzvollen 2:0 Auftaktsieg 
vom Sonntag gegen Lehnerz am Freitagabend leicht betröpfelt mit lee-
ren Händen die weite Heimreise aus Eschwege antreten. 0:2 Das war 
dann doch eine ganz neue Erfahrung, die verarbeitet werden muss. 
Am Ende wusste keiner so genau, warum dieses Spiel eigentlich verlo-

ren wurde, abgesehen davon, dass die zwei Eschweger Tore nicht 
weggeleugnet werden konnten. Da zahlten wir Lehrgeld. Das war ganz 
offensichtlich, denn die ebenfalls sehr junge Eschweger Mannschaft a-
gierte einfach cleverer und hielt von der 1. bis zur 92. Minute ihr Niveau 
ohne jegliche Schwankungen und wartete geduldig auf ihre Chancen. 
Eine davon, verwandelt in der 76. Minute, war der KO für den bis dahin 
leicht überlegenen SVS. Danach kam fast nichts mehr, jedenfalls nichts, 
was durchdacht oder zwingend gewesen wäre, nur ungestümes Anren-
nen. 
 

 
Knapp 50 mitgereiste Anhänger des SVS erkannten, wir schwer der All-
tag in der Verbandsliga, insbesondere auswärts sein kann.  

Da wurde ein 
Spiel gegen ei-
nen Gegner 
verloren, der be-
zwingbar war. 
Das ist dann 
doch sehr ärger-
lich. 
Heute stellt sich 
in Steinbach mit 
dem 1.FC 
Schwalmstadt, 
der letzte Saison 
noch in der Ober-
liga spielte, eine 
ausgezeichnete 
Mannschaft vor. 
Wir begrüßen 
unsere Gäste 
herzlich in Stein-
bach. Wir durften 
die Schwälmer, 
die damals noch 
als Tuspo Zie-
genhain 
firmierten, in un-
seren früheren 
Landesligazeiten 
als sportlich sehr 
fairen Gegner 
kennen lernen. 
Ihr früherer, lang-
jähriger Trainer 
Dragan Sicaja ist 
mit Ante Marke-
sic befreundet. 
Unser Neuzu-
gang Christian 
Pfeiffer kommt 
aus Schwalm-
stadt. Unser 
Coach Ante Mar-
kesic wird die 
Gäste daher 
schon ein wenig 

Bleiben Sie am             und f iebern Sie 
mit der Mannschaft in der Verbandsliga 2008/09 

 



Kennen und unsere Elf einstellen können. 
Die Schwalmstädter sind mit zwei Siegen (3:1 gegen Grebenstein und 
1:0 gegen Dörnberg) gut gestartet und kommen als absolute Favoriten 
zu ihren ersten Auswärtsspiel nach Steinbach. 
Für den SVS ist es nach der Niederlage in Eschwege wichtig, an besse-
re Leistungen anzuknüpfen. In Eschwege, das war ja auch nicht ganz 
schlecht, aber eben zu blauäugig und deshalb im Ergebnis frustrierend. 
Nach der heutigen Partie muss der SVS gleich dreimal in Folge aus-
wärts antreten: in Asbach, in Dörnberg und in Eiterfeld.  
Da wäre es gut, wenn heute wenigstens ein Punkt herausspringen 
könnte. Wer weis, wie viele (oder wenige?) Punkte nach den ersten 6 
spielen auf unserem Konto stehen. 
Zum nächsten Heimspiel – erst am 7. September- erwarten wir dann 
den stark eingeschätzten Mitaufsteiger TSV Ks-Wolfsanger 
 

  

 
 
Die bisher 4 
Schwalmstädter 
Treffer erzielten 
Oliev (3) und 
Frank 

Tobias  Oliev Franc  Jäger  
 
 
 

SVS Spielertrainer Ante Markesic 
„tröstete sich nach der Niederlage in _Eschwege 
mit der Erkenntnis, dass man schon am Sonntag 
die Chance zur Rehabilitation hat. 
Auf der kleinen Pressekonferenz sprach er von 
einem verdienten Sieg der Eschweger. Es habe 
zur Halbzeit nach einem 0:0 ausgesehen und 
seine Mannschaft hätte wohl mehr gewollt und sei 
bestraft worden. Danach gefragt, wann er nach 
seiner Verletzung wieder angreifen werde, 
antwortete Ante in seiner eigenen Art: „Schon 

morgen. Morgen werde ich wieder angreifen“ 
 
Sicherlich hat seine Routine der Mannschaft im Auswärtsspiel gefehlt. 
Verfehlt wäre es jedoch, wenn Markesic nach dem Mittelfußbruch zu 
früh beginnen würde und das schief ginge.  

 
 

Christian Pfeiffer (Bild unten 
rechts) spielte letzte Saison noch 
mit unseren heutigen Gästen in der 
Hessenliga 

 
 

Herzlich begrüßen 
wir auch das 

Schiedsrichter-
gespann der 

heutigen 
Begegnung. Da 
feiern wir 

gewissermaßen 
ein Wiedersehen 
mit einem 

Referee, der unser Heimspiel in der 
Landesliga 2001/2002 am 20.4.2002 
gegen Hessen Kassel leitete. Das 
verloren wir vor 900 Zuschauern mit 
4:1.   
Seine Assi stenten sind heute 
Roman Della-Peruta und Basit Din. 
Wir wün schen dem Gespann eine 
gute Spielleitung und einen 
angenehmen Aufenthalt auf 
unserem Sportgelände Im 
Mühlengrund. 
 


